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Das e1icC ottes ıchte der arabeln des Herrn WIC
1ın  1C auftf Vorbild un Verheissung

FKıne exegetisch apologetische Studie Dı Jakoh chäfeı Assıistent
hischöfl Seminar Maiınz Haınz K  hheım 15897 89 N} J8

Die Parabeln VO.: Reiche Gottes, welche der Verfasser behandelt, sınd
N€ des dreizehnten Capitels des Ma  1AuSs Evangelium und e1INE AUS dem viıerten
Capıtel ers 26 29) des Harcus Kyvangelıum 4S fehlt vyerade N1C 28801 Be-
arbeitungen der Parabeln des Herrn ; alleın d1eselben sıind vielfach exclusır
ascetischeır atiur Diıe Commentare A en Eyangelien aber ehandeln Oft gerade
dıe arabeln allzu kurz und WCN1S erschöpfen! oder S16 scheiden niıcht streng

Diemethodisch dıe Anwendung des (+leichnisses ON dessen eigentlichem Sınn
ogmatı. wieder zumal 111 dem Tractate VOLN deı Kirche, verweıst auf dıe Gleich-
Nn  9 ohne uf ihre Erklärung näher einzugehen. So durfte enn eIiIn Buch, das
dıe arabeln CISCHS ZUH Gegenstand der Behandlung sıch wählt, nıcht Janz uüber-
[1üussıg erscheinen« (Vorwort).

In Ner Einleitung S 1—14) bespricht der Verfasser en egr1 des
Reiches (Gottes dessen Mysterien ehben den Gegenstand der Parabeln des Herrn
bılden Die Schrift. elhst. 181 ZzWE1 Haupttheile eingetheilt C028 welchen der
erstie (S 5—9 der Synagoge nd Kırche, der zweıte (S U 2858) ON
dem eigentlichen ema der Schrift Das Reich Gottes 111 s  CiH erden und
Wesen, die STOSSCH Merkmale der Kırche, ıande Dıie Mysterıen, welche che hbe-
kannten (Gleichnisse uUunNns enthuüllen, sınd olgende das Reich Gottes sıch 111

der begründet d1ie ırche der und dıe Welt der Kırche, VO
em achsthum de1r Kirche (Marec 26 .3 9201 der weltumfassenden K  it
der Kirche, on der weltumgestaltenden Ta der Kirche, Vvon der unermesslich
beseligenden Kraft der Kirche, die Kırche as vornehmste Ziel T en Menschen
hier auf rden, endlich dıe Kirche auf der Grenzscheide VON el und Kwigkeit
Im nähern geht der Verfasser bel jedem (gleichnisse de1 W eise VOr, ass ZU-

nächst das Problem, welches uUurc. -  ıs Gleichnis gelöst wird, angıbt, dann folgt as
Gleichnis und die Deutung desselben, die theologischen Folgerungen AUsSs dem (‚Heıch-

der dıe apologetische Bedeutung des Gleichnisses, Anwendungen einzelner
Gleichnisse Aurech die ater Das letzte (+leichniıs VOoO Fischnetz W11' durch
die ZWEI wunderbaren Fischzüge beleuchtet nd auch durch ander (leichnisse
Jesu Tklärt Endlich wırd (das über jedes Gleichnıs Gesagte noch 11 der Zusammen-
fassung und Ch1luss em Leser ans erz gelegt

Der Verfasser, welcher sich fuüur Arbeit durch umfassende Studien
vorbereitet hat, behandelt B Gegenstand. ebenso gründlich 11 exegetischer Be-
zıiehung, als tıef 111 der dogmatischen und speculativen Auffassung. es, ELl

sagt, ist wohl CrwOgeN, der Ausdruck ist. gewählt, der Stil sorgfältig geglättet.
Die Schrift Schäfer’s kann unter dıe hesten Produecte er nNneUeren katholischen
Literatur gezählt werden un ä demnach unbedingt empfohlen werden. 1€e
Regeln über die Deutung der Parabeln 113 119 (vergl. U 100) konnten
ausführlıcher behandelt werden. Die Auffassung Von QUTOS 85 X TA0% VV A30V
OTRAPELS (Math. 1 19) 197 nalten nicht für riıchtıe. Die Erklärung Meyer’s
dieser 181 CS, bel dem an den Weg gesäet 9 1st vorzuzıehen.

Brüunn Prof. Krnest Gruvumacky.

L’Abb Hemmer: Vie du ardına Manning
Parıis. Lethielleux, Libraire Editeur LE assette LXXIIL. 494 Sseıten

Lexicon-CIAY.
ald nach dem ode des ardına. Manning hat, Dı Ludwig Pastor 111 der

»Revue des (uestions histor1ques« das Erscheinen des Buches »Henry EKEdward
W estmıinsterManning, Cardinal Erzbischof Von (1808—1892)« VO1L Alphons

Bellesheim, Mainz, Kırchheim 1892 angezeıigt un selhes als Muster e1Nel


